
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

100 x 200 Franken für 
"SPIEGELBILD" 

Auf dem Veloweg zwischen Ulrichen und Münster, vor der Eye steht Jahren die Plastik SPIEGELBILD 
der Geschiner Bildhauerin Maya Graber. 
 
Sie zeigt zwei Frauen, die sich gegenüberstehen und anschauen. Sie sehen sehr ähnlich, aber nicht 
gleich aus. Dieses Werk thematisiert die Selbstwahrnehmung und die Fremdwahrnehmung von 
uns Menschen. Welche der Frauen könnte echt sein, welche ihr Spiegelbild? 
 
Die Plastik SPIEGELBILD ist aus Fugenmörtel gefertigt und stammt von 2001, wird also 25jährig. Seit 
bereits zehn Jahren steht sie an ihrem Standort und wird im Winter jeweils verpackt, damit es 
keine Frostschäden gibt. 
Dennoch haben die Jahre ihre Spuren hinterlassen - das Material wird spröde und beginnt an 
einigen Stellen zu reissen. 
 
Die Plastik erfreut sich grosser Beliebtheit - viele, die vorbei velölen oder wandern, bleiben stehen. 
Sie schauen sich das Werk an und machen oft ein Foto. 
Damit das weiterhin so bleiben kann, möchte die Künstlerin diese Arbeit retten und sie in Bronze 
giessen lassen. 
 
Die Gusskosten belaufen sich auf 20'000 Franken. Ein Betrag, den Maya nicht alleine stemmen 
kann. Deswegen lanciert sie eine Spendenaktion mit der Idee, mit Hundert Spendern à 200 
Franken den Betrag bis zum Herbst 2026 zu sammeln 
Möchtest auch Du einen Beitrag leisten? Eine Stück Bronze könnte Dir gehören! 
Selbstverständlich sind auch kleinere und grössere Beträge willkommen. 
Für Deine Spende erhältst Du eine Spendenquittung. 
 
Hier die Konto-Nr.:  CH37 8080 8005 0433 8862 9   
Vermerk «Vereinskonto Spiegelbild»  

bei der Raiffeisenbank Aletsch-Goms 

 
Im Herbst kommen die beiden Figuren in die Giesserei und können dann ab dem Frühjahr 2027 
wieder bestaunt werden. 
 
 



 


